
Brunnensonde GBS01/GBS02

Standard  •  TypGBS01
High Performance  •  Typ GBS02

für Füllstands- und Pegelmessungen

• Messbereiche von 0 … 1 mWS bis 0 … 250 mWS

• Alle Industrie-Standardsignale

• PUR-ummanteltes Kabel mit Innenbelüftung

• Maximale Zugkraft des Kabels 1000 N

• Schutzart IP 68 (bis 300 m Tauchtiefe)

• Messstoffberührte Teile aus CrNi-Stahl, PUR und PA

Optional:

• FEP-Kabel

• Versorgungsspannung ab 6 V für Batteriebetrieb

• Überspannungsschutz (Blitzschutz)

• Temperaturmessung mit Pt 100 - Element, 4-Leiter

• Filterelement für Relativdruckausgleichsleitung

• Zusatzgewicht

• Kabelabspannklemme

Anwendungen

Einsatzgebiete sind z. B. Füllstandsmessungen in Behältern,
Tanks, Fließgewässern, Trinkwasserbrunnen, Bohrlöchern und
Abwasseranlagen.

Für besondere Anforderungen bietet Typ GBS02 eine
Reihe von Optionen:

Für einen netzunabhängigen Betrieb im Feldeinsatz kann die
Pegelsonde für eine Betriebsspannung ab 6 V DC ausgelegt
werden. In Verbindung mit einem Ausgangssignal 0,5 … 2,5 V
als Dreileiterschaltung hat das Gerät eine Stromaufnahme von
nur ca. 2 mA.

Zur Bestimmung der Messstofftemperatur kann die Pegelsonde
mit einem Pt 100-Sensor in 4-Leiter Anschlussschaltung ver-
sehen werden.

Die Verwendung eines FEP-Kabels ermöglicht den Einsatz des
Gerätes auch in aggressiven Medien wie Heizöl, Diesel etc..

Ergänzende Datenblätter:

• ddddd-Pegelsonden Typ GBS/Ex
(siehe Datenblatt PE 81.23)

Beschreibung

Die Sonde Typ GBS01ist für einfache, kostengünstige und den-
noch zuverlässige Füllstandsmessungen ausgelegt. Sie bietet
ein Ausgangssignal von 4 ... 20 mA, bei einer Genauigkeit von
0,5% und kann bis zu einer maximalen Wassertiefe von 100 m
bei einer Schutzklasse von IP 68 betrieben werden.

Für höhere Anforderungen gibt es die High Performance Pegel-
sonde Typ GBS02. Sie bietet eine hohe Genauigkeit besser als
0,25 % und verschiedene Sonderoptionen wie Batteriebetrieb,
Sonderausgangssignale, Blitzschutz und Temperaturmessung.
Die maximale Wassertiefe beträgt hier 300 m bei einer Schutz-
klasse von IP 68.

Besonders hervorzuheben ist bei dieser Sonde die standard-
mäßige Längswasserfestigkeit, d. h. selbst bei beschädigtem
Kabelmantel tritt kein Wasser in die Sonde ein. In diesem
Schadensfall ist somit nur das Kabel auszutauschen während
die Sonde immer noch voll funktionsfähig ist.

Beide Sonden bieten ein hermetisch dichtes, robustes Edelstahl-
gehäuse.

Über ein innenbelüftetes Kabel wird der Druckausgleich zur
Atmosphäre für die hydrostatische Druckmessung ermöglicht.
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Abmessungen in mm
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PE  81.09

 

Typ GBS01                       Typ GBS02 mit PUR-Kabel                                         Typ GBS02 mit FEP-Kabel

Die mechanische Befestigung
der Pegelsonden erfolgt ohne
zusätzliche Zugentlastung
über das Anschlusskabel, das
eine maximale Zugkraft von
1000 N (500 N bei FEP) auf-
weist.

 3-Leiter 2-Leiter

PUR-Kabel mit Kapillar-
rohrbelüftung, Zugkraft
1000 N (500 N bei
FEP-Kabel)

Elektrischer Anschluss

braun

grün

blau, Schirm

 4-Leiter

Pt 100-Element

grau

rot

schwarz

gelb

braun

blau, Schirm

grün

weiß

Legende:



Die optionale Kabeldose,
Schutzart IP 54 wird außer-
halb von Schächten und Be-
hältern oder direkt im Schalt-
schrank in trockener Umge-
bung montiert.

Zubehör

Zur einfachen Montage bieten wir op-
tional eine Kabelabspannklemme an.

Zur Erhöhung des Eigen-
gewichtes der Pegel-
sonde kann ein Zusatz-
gewicht angeschraubt
werden.

Um Verschmutzung und Wassereintritt in das Kapillarröhrchen für den Druck-
ausgleich zu verhindern bietet WIKA optional ein Filterelement zur Selbst-
montage mit Schrumpfschlauch an. 

Montagebeispiel:

Kabel Schrumpfschlauch Filter


